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säußeln! Meine Gedanken, meine Freuden sollst du

mir heiligen — und deS Lebens wandelbaren Strom

mit mir hinab wallen. — Ich spräche —

Trip, Trap, Trah, Trah'. HannS reitet im vollen

Galopp heran, schwingt sich vom Pferde, und bindet

es an die alte Stelle. — Hanns, hast du Geld? -
Ja Meister. - Nun gut so laß uns reisen in alle

Welt.
- Nachrichten.

Das allhiesige hochgeehrte Publikum wird anmit be«

nachnchtiqct, daß daS hiesige Briefpost Bureau m
den ersten Tagen künftigen Pugstmonats an die

Fischergaße ur daS ehmalige sogenannte ^esmt.n
Waschhaus nähst dem Kollcgi, s bis eine bequemere

Gelegenheit wird ausfindig gemacht seyn H wir»
überseht werden; diejenigen Herren Parlltularen und

Handelsleute werden daher hsjîichîì ersucht, chrt

Briefe allda abholen zu lassen.

I.e pulrlic elì averti, que clepuis le corrimsncenienc

ssXonr !e öureou cie la pc.iìe aux leures va «re
rraaslerê a la ruê cie kêclrcurs p>cs le (lnllcze
iusqu'à ce que l'on puisse trouver une autre em-

plaumenr plus commosse- Qctì pourquc>> lil.s. ex

>tar.llan.i. cv autres particuliers lonr pires ci / vou-
loir lrien n >'avenir cliercller leurs lettres,

l.'nn prévit Nt en nuire tous les erran^ers qu»

äorcuacanr pcrloi'Ne qui que ce soit n'cilrc.enssra

la etuuls.»u ci'enlrer clans le Lmeau 6- polìe.

Ils n'auronc qu a presenter par ccrir leurs aärelles,

pvnr clrc lurs d'une prompte expedition.

Die E.E. Vorgesetzten von Wangen, haben wegen dem

lüugsthi» über des verstorbenen Schuhmacher ^akob

Vogels allda verführten Dcneficio Inventarii kein

ander Mittel gewußt, als dem Vogt der Wittwe de»

Vogels die Wegmessung zu ertheilen, über die da-

herige Aeriassenschaft d.n Geltstag gebühre.,d hohen

vrrs anzurufen. Welchen dann auch der Wo.cdc ze»



bohrne Mhghr. Laudvogt Mischer auf Mangelt/
Herrschaftsherr zu Rychenbach, zu bewilligen
geruhet hat. Es werden demnach zu Verführung
desselben Tage bestimmt: Als für den itcn und
-ten Geldötag samt der Steigerung über die
vorhandene Farhaab und Matten, Samstag den ztett
Äugst in des Vogels gewesenen Wohnung zu Wangen

für den zten und letzten GcldStgq, dann Sqm-
stag den ?ten Herbstmonats, in der Laudschreiberey
Allda, alles nächstkünftig mit der Anforderung an
alle diejenigen, so an ermeldte Vcrlassenschaft
ansprüchig sind, ihre Anforderungen ausführlich mit
Titeln und Rechten begleitet auf einen der obbe-
stimmtcn Geldstagen einzugeben, unterlassenden Falls,
geschehen wird, was die Gesetze darüber vorschreiben.

Gebell den iztcn Iulü, 179z.
Laudschreiberey Wangen.

Bey Buchbinder Schwcndimann sind zu haben :
I.Z kencourre iwprsvue, ciu Ic Scniper à l'aubereS

ris la cicogne à Làie. Das Stück um io kr.

Rcchnuilgstag.
ìlrs Schilt, des Gagers Sohn von Grenchen.

Ganten.
Johann Gaugler, Meyer von Gcmpen, Johann unb

Jakob Nunlist Josephs sel. Söhne voàppel.
Johann Hubcr von Subingcn. Franz Kohler sel. ».
Wclschenrohr.

Aufgehobne Ganten.
Johann Meister im mittlern Möschbach, Hannssep!»

Winistörfer Jos sel. Sohn von Winistorf. Ludwig
Strähl v. Mazendorf. Joseph Reinhardt v. Bcllach.

Auflösung des iczten Räthsels.
die beyden Waagschalen.
Neues Aärhsel.

Ich bin jung und bin auch alt,
Schön und häßlich von Gestalt.
Ich bin groß und bin auch klein,
Ewig ewig werd ich seyn.
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